




ANDACHT

„Glauben heißt Nicht-Wissen“, so die Ant-
wort meines Mathe-Lehrers zur Schü-
lerin, die unsicher meinte: „Ich glaube, 
Acht ist richtig.“ Und zu einem Mitschüler, 
dessen Vater Reli-Lehrer war, sagte er 
anschließend: „Aber verraten Sie das 
nicht Ihrem Vater!“

„Glauben“ im biblischen Sinn meint 
etwas ganz anderes als „vermuten“, wie 
es die Schülerin benutzte. Trotzdem 
begegnen uns diese Fragen: „Glaubst 
du das denn wirklich? Das widerspricht 
doch völlig dem Wissensstand des mo-
dernen Menschen! Diese Geschichten 
gehören doch längst in die Katego-
rie Märchen: ganz nett zu hören, aber 
höchstens symbolisch gemeint und keine 
Wahrheit!“ Ja, wie ist das denn mit der 
Jungfrauengeburt? Mit dem Stern von 
Bethlehem? Kann man das glauben? 
Wie ist es mit der Schöpfung in sieben 
Tagen? Wie ist es mit dem Tod von Jesus, 
und dass er stellvertretend für dich und 
mich geschehen sein soll? Ist das nicht 
absolut unglaublich? Beschäftigen dich 
auch solche Fragen?

Dazu zwei unglaubliche Denkanstöße:

1. Das unglaubliche Zeugnis der Bibel
Anders als bei Grimms Märchenbuch ist 
die Bibel keine Geschichten-Sammlung 
von unbekannten Autoren. Der Anspruch 
der Bibel ist: „Alle Schrift ist von Gott 
eingegeben.“ (2. Timotheus 3,16) Und 
Petrus erklärt genauer: „Denn niemals 
wurde eine Weissagung durch den Willen 
eines Menschen hervorgebracht, sondern 
von Gott her redeten Menschen, getrie-
ben vom Heiligen Geist.“ (2. Petrus 1,21) 
Dieser Anspruch ist auch die einzig mög-

liche Erklärung für das Wunder, das die 
Bibel selbst ist: Wie könnte ohne Gottes 
Eingabe ein Werk entstanden sein, das 
von mindestens vierzig völlig verschie-
denen Autoren im Zeitraum von ca. 1.500 
Jahren verfasst wurde und trotzdem ein-
heitlich die gleiche Botschaft vermittelt, 
ohne Widerspruch oder nachweisbarem 
Irrtum? Die Bibel ist Gottes Wort, das 
aus den Worten des unfehlbaren Hei-
ligen Geistes besteht. Und deshalb ist 
sie auch so unglaublich: Denn es ist der 
Heilige Geist, der dem Gläubigen beim 
Lesen die Gewissheit gibt, dass er der 
puren Wahrheit begegnet und durch 
diese Wahrheit an ihm wirkt.

2. Das unglaubliche Wirken des Heiligen 
Geistes
„Der Vater der Herrlichkeit gebe euch 
den Geist der Weisheit und Offenbarung 
zur Erkenntnis seiner selbst, erleuchtete 
Augen eures Verständnisses.“ (Epheser 
1,17+18) Wenn du etwas von Gott erken-
nen darfst, dann, weil es der Heilige Geist 
in dir bewirkt hat. Er erleuchtet und gibt 
das Verständnis. Aber noch mehr: Er ist 
selbst Wahrheit und zeigt die Wahrheit 
von Jesus (Johannes 15,26). Er enthüllt 
Geheimnisse von Gott (1. Korinther 2,10). 
Er erinnert an das, was Jesus gesagt hat, 
und erklärt es auch (Johannes 14,26).
Also: „Glaubst du das denn wirklich?“ – 
Ja, absolut. Weil die Bibel als Wort Gottes 
völlig vertrauenswürdig ist und weil der 
Heilige Geist durch die Beschäftigung 
mit der Bibel den Glauben, das Wissen 
und die Gewissheit schenkt.

Unglaublich – aber wahr!
Pfr. Jonathan Schneider

Unglaublich
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THEMA

Jungfrauengeburt - 
Mythos oder Wahrheit?
In vielen Gottesdiensten sprechen wir 
das apostolische Glaubensbekenntnis 
und damit auch den Glaubenssatz der 
Jungfrauengeburt aus. „Und [ich glaube] 
an Jesus Christus … geboren von der 
Jungfrau Maria, …“ – ist dieser Glaubens-
satz heute nicht überholt? Wer glaubt 
das denn heute noch, dass Jesus tat-
sächlich von Maria als Jungfrau geboren 
wurde? Ist es überhaupt wichtig, das zu 
glauben?

Die Grundlage für diesen Glaubenssatz 
bilden zunächst zwei, genau genommen 
sogar drei Stellen in der Bibel. Nur zwei 
Evangelien berichten ausführlich von der 
Geburt Jesu und beide, Matthäus und 
Lukas, schreiben davon, dass Maria nicht 
von Josef schwanger geworden ist, son-
dern „dass sie schwanger war von dem 
Heiligen Geist.“ (Matthäus 1,18b) Lukas 
schreibt etwas ausführlicher, dass ein 
Engel „zu einer Jungfrau“ (Lukas 1,27a) 
namens Maria kommt und ihr voraus-
sagt, dass sie schwanger werden wird. 
Auf die Rückfrage Marias, wie das gehen 
soll, da sie ja „doch von keinem Manne 
weiß“ (Lukas 1,34b), antwortet Gabriel 
wiederum: „Der Heilige Geist wird über 
dich kommen.“ Dies sind die beiden zen-
tralen Stellen, die zur oben genannten 
Formulierung im Glaubensbekenntnis 
geführt haben. Dazu kommt eine weniger 
bekannte Stelle, die mit der Tradition 
des Messias zusammenhängt. Es handelt 

sich dabei um die Beschreibung dessen 
in Jesaja 7: „Siehe, eine Jungfrau ist 
schwanger und wird einen Sohn gebären, 
den wird sie nennen Immanuel.“

In der Forschung wurde sich ausgiebig 
mit dem Thema der Jungfrauengeburt 
befasst. Die Messiasverheißung aus Je-
saja 7 interpretierte man als Grundlage 
für die Annahme der Jungfrauengeburt 
von Maria bei Matthäus und Lukas. Man 
behauptete, dass nur aufgrund dieser 
Tradition beide Evangelisten im Nach-
hinein diese auf Maria übertrugen, um 
den Anspruch von Jesus als Messias zu 
untermauern. Zudem meinte man, dass 
die Verheißung von Jesaja 7 mit einem 
Übersetzungsfehler einherginge. Statt 
„Jungfrau“ müsste der hebräische Begriff 
eher mit „junger Frau“ übersetzt werden. 
Die Jungfrauengeburt sei also lediglich 
Mythos, und womöglich war Jesus noch 
nicht einmal der erstgeborene Sohn. 
So versuchte man zudem im 19. Jahr-
hundert, das Glaubensbekenntnis neu 
zu formulieren, indem man die Geist-
empfängnis, Jungfrauengeburt sowie die 
Auferstehung des Fleisches Jesu strich.

Wie ist die Jungfrauengeburt also zu 
bewerten? Die Behauptung, dass die 
Jungfrauengeburt erst im Nachhinein 
von den Evangelisten „erfunden“ wurde, 
lässt sich nur schwer halten, da einer-
seits kein direkter Bezug zu Jesaja vor-
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THEMA

handen ist und andererseits die beiden 
recht ausführlichen Beschreibungen bei 
Matthäus und Lukas viele Ähnlichkeiten 
beinhalten. Zudem scheinen sie relativ 
unabhängig voneinander die Geburts-
geschichte verfasst zu haben. Beides 
spricht für eine Glaubwürdigkeit der 
Zeugnisse. Dass diese erst im Nachhin-
ein konstruiert wurden, ist daher recht 
unwahrscheinlich.

Trotzdem stellt sich die Frage, ob es 
überhaupt relevant ist, an die Jungfrau-
engeburt zu glauben, da dieses Dogma 
ja nicht zum Kern des christlichen Glau-
bens gehört? Dafür ist es meiner An-
sicht nach bedeutsam, herauszufinden, 
woher überhaupt das Abstreiten dieses 
Glaubenssatzes herrührt. Der einfache 
Grund dafür wird weitgehend darin lie-
gen, dass eine Jungfrauengeburt natur-
wissenschaftlich nicht nachweisbar ist. 
Dies wäre nur dann der Fall, wenn ein 
ähnliches Ereignis wiederholbar wäre. Da 

es aber bisher keine nachweisliche Jung-
frauengeburt gegeben hat, wird diese 
allgemein ausgeschlossen. Die Schwie-
rigkeit besteht nun darin, dass viele 
Glaubenssätze und sogar Grundlagen 
unseres christlichen Glaubens natur-
wissenschaftlich nicht nachweisbar sind. 
Folgerichtig müsste man daher auch die 
Auferstehung Jesu Christi abstreiten, da 
sie heutzutage nicht in ähnlicher Form 
nachweislich wiederholbar ist. Um mit 
Paulus zu sprechen: „Ist aber Christus 
nicht auferweckt worden, so ist unsre 
Predigt vergeblich, so ist auch euer Glau-
be vergeblich.“ (1. Korinther 15,14) Streitet 
man also die Jungfrauengeburt ab, die 
weiterhin auch die Göttlichkeit Jesu 
begründet, gibt es nur wenige plausible 
Gründe, die Auferstehung Jesu aufrecht 
zu erhalten, und damit müsste man die 
Grundpfeiler des christlichen Glaubens 
ganz aufgeben. 

Ihr Pfr. Nathanael Jung
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OIKOS-STUDIEN

Reduzierung des aus Kirchensteuermit-
teln zu erhaltenden und unterhaltenden 
Immobilienbestands. Um abwägen zu 
können, welche Immobilien langfristig 
erhalten werden können, benötigen die 
Kirchenbezirke mit ihren Kirchengemein-
den eine Übersicht, die mittels der ‚Oi-
kos-Studien‘ erfasst werden.“

Die Erfassung der neun gemeinde-
eigenen Gebäude hat schon stattge-
funden, und wir sind auf die Ergebnisse 
sehr gespannt. 

„Die bisher erstellten Berechnungen 
lassen annehmen, dass bei Rücksicht-
nahme auf die noch bis zum Jahr 2040 

zur Verfügung stehenden Finanzmittel 
eine Reduzierung der aus Kirchensteu-
ermitteln finanzierten Flächen von ca.      
35 % bis 50 % zur Erreichung der Klima-
schutzziele vorgenommen werden muss.“ 

Was diese Aussage des Oberkirchen-
rates für unsere beiden Verbundkirchen-
gemeinden bedeutet, wird in den nächs-
ten 16 Jahren bis 2040 sehr spannend. 
Es wird in den Kirchengemeinderats-
gremien viel Weisheit erfordern, hier die 
rechten Entscheidungen zu treffen. Und 
uns ist jetzt schon klar, dass manche 
Entscheidung nicht einfach werden und 
bestimmt auch manches Unverständnis 
hervorrufen wird.
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WEIHNACHTEN 2023

Silvesterkonzert
Herzliche Einladung zum Silvesterkon-
zert in die Ulrichskirche nach Langen-
brand. Das Barock-Ensemble ’83 mu-
siziert am 31. Dezember um 22:00 Uhr 
(Ende spätestens 23:10 Uhr) festliche 
Werke von J. S. Bach, Händel, Vivaldi 
und weiteren Barockmeistern. Die Werke 
sollen die Zuhörer auf besondere Weise 
auf den Jahreswechsel einstimmen. Es 
erklingt z.B. ein fulminantes „Halleluja“ 
von G. Ph. Telemann oder Sätze aus der 

3. Suite von J. S. Bach. 
An Silvester tritt das Telemann-Con-

sort, die Schömberger Kammermusik-
gruppe des Barock-Ensemble ’83, auf 
mit A. König und C. Schmid (Querflöte, 
Blockflöte, Gesang), M. Koreng (Block-
flöte), H. Seitzer (Gesang), Dr. A. Keller-
mann (Violoncello), A. Cisowski (Orgel) 
und B. Koreng (Trompete, Horn, Leitung) 

Pfr. H. Kraft wird verbindende Worte 
sprechen. Der Eintritt ist frei.
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ANGEBOTE

Dezember

Am 3. Dezember laden wir herzlich zum 
Atempausegottesdienst um 18:00 Uhr 
nach Bieselsberg ein. Wolfgang Isenburg 
von der Gefährdetenhilfe Wegzeichen 
aus Enzklösterle wird den Gottesdienst 
gestalten. Das Singteam wird den Got-
tesdienst musikalisch bereichern und 
im Anschluss daran haben Sie wieder 
die Möglichkeit, sich vom Bistroteam 
verköstigen zu lassen. 

Freitag, 01.12.2023 um 19:30 Uhr in der 
Johanneskirche Oberlengenhardt. Las-
sen Sie sich wieder von uns auf Advent 
und Weihnachten einstimmen. Wir freuen 
uns auf Sie! Im Anschluss können Sie 
mit uns bei Glühwein, Punsch und Le-
ckereien den Abend ausklingen lassen. 
Der Eintritt ist frei – über Ihre Spende 
freuen wir uns.

Adventskränze & -gestecke • Weihnachts- 
gebäck • Kaffee & Kuchen • frisches Brot 
vom Backhausverein • Geschenkartikel 
• Tombola • frisch gegrillte Burger mit 
Pommes •  Thüringer Bratwurst • Glüh-
wein & Punsch

Mit Kaffee und Kuchen, gemütlichem 
Beisammensein und Veeh-Harfen. Im 
Ev. Gemeindehaus in Schömberg, Brun-
nenstr. 48. Jeder ab ca. 60 Jahren ist 
herzlich willkommen.

Konzert "O nata Lux" "
Der Chor The Voices will erneut ein Licht 
anzünden und lädt am 3. Dezember zu 
einem Konzert in die Evangelische Kir-
che Schömberg ein. Die Musik wird eine 
weite Spanne von Musikepochen abde-
cken, von der Klassik bis zu modernen 
Stücken. Freuen Sie sich auf festliche 
Chor- und Orchesterklänge und lassen 
Sie sich Licht und Vorfreude mit auf den 
Weg in den Advent geben! 
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Den Dienst als Gemeindeleitung nennt 
die Bibel ein „schönes Werk“ (1. Timo-
theus 3,1) und weiß doch um die be-
sondere Verantwortung und Heraus-
forderung. Der KGR muss sich deshalb 
auch immer wieder selbst prüfen, wie die 
Gemeindeleitung ausgeübt wird. Fragen 
wie: „Was ist Gemeinde und was ist ihr 
Ziel?“, „Was ist Gemeindeleitung und was 
ist ihr Ziel?“ hat sich der KGR deshalb 
bei einem Klausurhalbtag im Oktober 
gewidmet und wird sich auch weiterhin 
dafür Zeit nehmen.

In der Juli-Sitzung des KGR wurde 
beschlossen, dass das Obergeschoss 
des Schömberger Gemeindehauses an 
zwei junge Männer aus der Gemein-
de vermietet wird. Dies wurde möglich, 
weil Pfarrerin Anneliese Oesch ihr Büro 
aus dem Gemeindehaus in das neue 
Wohnhaus in Salmbach (Mozartstr. 8) 
verlegen konnte. Die Gemeindehaus-
Wohngemeinschaft hat offene Türen, 
insbesondere für Jugendliche und junge 
Erwachsene. So findet der Jugendkreis 
auch weiterhin im Obergeschoss statt – 
nun im Wohnzimmer der WG.

Im September wurde dem KGR von 
den vier Chören der Verbundkirchen-
gemeinde berichtet. Die Kirchenchö-
re und Ensembles in Schömberg und 
Langenbrand, der Chor „Neue Töne“ aus 
Oberlengenhardt und der Posaunenchor 
üben treu und mit viel Freude Lieder 
und Musikstücke ein und bereichern 
Gottesdienste und das Gemeindeleben. 
Weitere Infos auch auf S. 16-17.

Inhaltlich wurde sich in dieser Sitzung 
mit dem Thema Taufe auseinanderge-

setzt. Die Bibel berichtet von der Taufe 
nur in Form der Ganzkörpertaufe, also 
dem Untertauchen des Menschen. Damit 
wird auch die Bedeutung der Taufe am 
klarsten gezeigt: Sie verdeutlicht das 
Sterben und Auferstehen mit Christus 
(siehe Römer 6). Der KGR beriet sich da-
rüber, ob neben der praktizierten Taufe 
mit Besprengung (also dem Benässen der 
Stirn) deshalb auch die Ganzkörpertaufe 
ermöglicht werden sollte. Die landes-
kirchliche Tauf-Ordnung steht dieser 
Praxis nicht im Weg. Bevor der Beschluss 
gefasst wird, werden zunächst mehrere 
Mitglieder des KGRs Vorschläge erarbei-
ten, wie Taufen durch Untertauchen in 
unserer Verbundkirchengemeinde kon-
kret umgesetzt werden könnten.

Die Oktobersitzung fand als ökume-
nische zusammen mit dem katholischen 
KGR statt. Unter anderem wurde auf das 
gemeinsame Sommerfest zurückgeblickt 
und dafür ein Termin für das nächste im 
Jahr 2025 festgelegt.

Im November hat unser bisheriger            
1. Vorsitzender Karlheinz Walz aus per-
sönlichen Gründen gebeten, vorzeitig 
aus dem KGR entlassen zu werden und 
seinen Vorsitz abgeben zu können. Seine 
anderen ehrenamtlichen Aufgaben in 
der VKG wird er weiterhin wahrnehmen.

Für die vier Jahre, die Karlheinz Walz 
als 1. Vorsitzender investiert hat, für alle 
Ideen, Kraft und Zeit, die er eingebracht 
hat und für die Verantwortung, die er in 
dieser Zeit übernommen hat, sind wir 
ihm als Kirchengemeinde von Herzen 
dankbar!

KIRCHENGEMEINDERAT

 
Infos aus dem Kirchengemeinderat  
Schömberg Oberlengenhardt Langenbrand
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KIRCHENGEMEINDERAT

In unserem Kirchengemeinderat be-
schäftigen wir uns derzeit regelmäßig 
und umfassend mit dem Neubauprojekt 
„Gemeindehaus Bieselsberg“. Wir waren 
überaus erfreut, dass nach dem erst 
geglaubten Scheitern des Projekts auf-
grund der hohen Kosten die neuesten 
Zahlen zeigten, dass die Finanzierung 
nun doch realisierbar ist. Aus diesem 
Grund haben wir alles daran gesetzt, das 
Bauprojekt schnell voranzubringen und 
die nötigen weiteren Schritte einzuleiten. 
Nähere Details dazu finden Sie in einem 
separaten Artikel.

Des Weiteren sind die verschiedenen 
landeskirchlichen Konzepte zur Um-
strukturierung des Verwaltungsappara-
tes, zum Pfarrplan 2030 und zur neuen 
Gebäudekonzeption mithilfe der soge-
nannten „Oikos-Studien“ Thema in unse-
rem Gremium. Während wir einerseits im 

 
Infos aus dem Kirchengemeinderat 
Schwarzenberg-Bieselsberg

gewissen Grade die Nachvollziehbarkeit 
dieser Veränderungen sehen, bedeuten 
diese andererseits aber auch einige Ein-
schnitte und Herausforderungen, sodass 
wir auch mit Sorgen darauf blicken. Was 
wird das für unsere Gebäude und deren 
Finanzierung bedeuten? Welche Konse-
quenzen hat das auf unsere Pfarrstelle? 
Inwiefern liegt aber auch Potential in der 
gemeinsamen Verwaltung mit unserer 
Nachbargemeinde? All das wird uns in 
den nächsten Jahren beschäftigen und 
wir werden versuchen, das Beste daraus 
zu machen.

Zudem befassen wir uns mit dem 
Thema „Gottesdienst“. Uns liegt es am 
Herzen, dass möglichst viele Menschen 
den Gottesdienst als Ort der Gottesbe-
gegnung wahrnehmen und durch diesen 
ihr Glaube gestärkt wird. Um dies zu 
gewährleisten, überlegen wir uns im 
Gremium, welche Formen und Inhalte 
dafür relevant sind, wie die Gottes-
dienstlandschaft in den nächsten Jahren 
aussehen soll und inwiefern wir dahin-
gehend auch anders oder neu denken 
müssen. Um möglichst viele in diesem 
Denkprozess teilhaben zu lassen und 
ertragreiche Ergebnisse zu erzielen, soll 
es am 3. Februar 2024 ab 15:30 Uhr ein 
gemeinsames Treffen geben, an dem wir 
über das Thema nachdenken, Wünsche 
und Ideen sammeln und das Interesse 
der Gemeindeglieder erfahren wollen. 

11







GOTTESDIENSTE

3.12. 1. Advent
 9:30 Uhr Schö 

Pfr. J. Schneider
 10:30 Uhr Ober 

Pfr. J. Schneider
 18:00 Uhr Bies
 Wolfgang Isen-

burg, Atempause- 
Gottesdienst

 18:00 Uhr Lang
 Junge Kirche  

Nordschwarzwald 

10.12. 2. Advent
 9:00 Uhr Bies
 Pfr. N. Jung
 9:30 Uhr Lang 

Pfr. J. Schneider 
 10:15 Uhr Schw 

Pfr. N. Jung
 Familiengottes-

dienst
 10:30 Uhr Schö 

Pfr. J. Schneider

17.12. 3. Advent
 9:00 Uhr Schw
 Pfr. J. Schneider
 10:15 Uhr Bies 

Pfr. J. Schneider
 10:30 Uhr Schö 

Pfr. N. Jung
 16:00 Uhr Ober 

Dorfweihnacht
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6.1.  
  

   
    

  
 
7.1.    

  
    

   
 
14.1.   
   
    

  
   
   

24.12. Heiligabend
 15:00 Uhr Schö
 Pfrn. A. Oesch, 

Waldweihnacht
 15:00 Uhr Lang
 Präd. M. Wurster, 

Familienweihnacht 
 15:45 Uhr Schö
 J. Baderschneider, 

Musical
 16:00 Uhr Bies
 Pfr. N. Jung 
 Krippenspiel
 17:00 Uhr Ober
 Pfr. J. Schneider 

17:30 Uhr Schw
 Pfr. N. Jung
 17:30 Uhr Lang 

Pfr.i.R. J. Oesch
 22:00 Uhr Schö
 Pfr. J. Schneider

25.12. 1. Weihnachts-
feiertag

 10:15 Uhr Bies
 Pfr. N. Jung
 10:30 Uhr Schö 

Pfr. J. Schneider 
 
26.12. 2. Weihnachts-

feiertag 
 10:15 Uhr Schw
 Singgottesdienst
 
31.12. Silvester 

16:00 Uhr Schw
 Pfr. N. Jung 
 16:30 Uhr Schö 

Präd. B. Brandl
 17:30 Uhr Bies
 Pfr. N. Jung 
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4.2. 9:00 Uhr Bies 
Pfr. N. Jung 

 9:30 Uhr Schö 
Pfr. K. Fischer

 10:15 Uhr Schw 
Pfr. N. Jung

 10:30 Uhr Ober 
Pfr. K. Fischer

 18:00 Uhr Lang
 Junge Kirche  

Nordschwarzwald 
 

11.2. 9:00 Uhr Schw 
Pfr. H. Kraft

 9:30 Uhr Lang
 Pfr. N. Jung
 10:15 Uhr Bies 

Pfr. H. Kraft 
 10:30 Uhr Schö 

Pfr. N. Jung
 
18.2. 9:00 Uhr Bies
 Dr. B. Brandl
 9:30 Uhr Ober
 Pfr. J. Schneider
 10:15 Uhr Schw
 Dr. B. Brandl
 10:30 Uhr Schö 

Pfr. J. Schneider

25.2. 9:00 Uhr Schw
 Pfr. J. Schneider 

9:30 Uhr Schö 
Dr. B. Brandl

 10:15 Uhr Bies
 Pfr. J. Schneider
 10:30 Uhr Lang
 Dr. B. Brandl
 

Fe
br

ua
r Neujahr 

17:30 Uhr Lang
 Pfrn. A. Oesch 

 
 Erscheinungsfest 

10:15 Uhr Schw
 Dr. E. Mayer
 10:30 Uhr Ober 

Pfr. J. Schneider
 

 9:30 Uhr Schö 
Pfr. J. Schneider

 10:15 Uhr Schw 
Pfr. D. Lohrmann 

 
 9:00 Uhr Bies

 Pfr. N. Jung
 10:15 Uhr Schw 

Pfr. N. Jung
 10:30 Uhr Schö
 Dr. R. Junker

GOTTESDIENSTE

21.1. 10:00 Uhr Schö
 Allianzgottes-

dienst

Predigtreihe 
Kleine Propheten
28. Jan. – 25. Febr.
 
28.1. 9:00 Uhr Schw
 Pfr. K. Fischer
 9:30 Uhr Schö
 A. Leuschner, 

Wycliff 
 10:15 Uhr Bies 

Pfr. K. Fischer
 10:30 Uhr Lang
 A. Leuschner, 

Wycliff  
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Nach den Sommerferien sind im Posau-
nenchor drei Jungbläser an den Start 
gegangen. Mit viel Freude werden Noten, 
Töne, Rhythmus, Takt, Atem- und An-
stoßtechniken mit der Trompete erlernt, 
um diesen tollen Instrumenten schöne 
Töne zu entlocken und gemeinsam erste 
Liedchen zu musizieren. 

Seit Oktober ist eine zweite Gruppe 
– erwachsene Bläseranfänger – in Aus-
bildung.  Vier Frauen haben sich getraut, 
mit Trompete oder Posaune zu beginnen, 
und üben einmal in der Woche gemein-
sam in der Gruppe. 

Wir freuen uns sehr über alle Neuen 
und heißen sie herzlich willkommen.

GRUPPEN STELLEN SICH VOR

Posaunenchor Kirchenchor 
Schömberg

Der evangelische Kirchenchor erfreut 
die Gemeinde in Schömberg schon seit 
Jahrzehnten durch sein Singen und Mu-
sizieren in Gottesdiensten und Kon-
zerten. Das Liedgut orientiert sich an 
dem Reichtum der klassischen Kirchen-
musik, die über Jahrhunderte hinweg 
vom Mittelalter über die Reformation, 
die Barockzeit und Romantik bis in die 
Gegenwart hineinreicht. Er präsentiert 
gerne eine Mischung aus Klassik und 
Moderne. 

Seit 2020 wird der Chor von Gaby 
Vitzthum-Eckerle geleitet. In der Coro-
na-Zeit konnte nur ein Ensemble von 
wenigen Sängern die Kontinuität des 
Singens im Gottesdienst wahren. Die-
ses Ensemble und ein kleiner Flöten-
chor ergänzen seitdem das Repertoire 
des Chores. Der Chor übt jeden Montag 
um 19:00 Uhr, zurzeit im katholischen 
Gemeindehaus. 

• Jungbläserprobe: Mo. 18:00 - 19:00 
Uhr Gemeindehaus großer Saal

• Erwachsene Bläseranfänger: Mo. 
18:30 - 19:30 Uhr Gemeindehaus 
Clubraum

• Posaunenchorprobe: Mo. 19:30 
- 21:00 Uhr Gemeindehaus Schöm-
berg großer Saal
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GRUPPEN STELLEN SICH VOR

Kirchenchor 
Langenbrand

„Singen macht Spaß, Singen tut gut. 
Ja, Singen macht munter und Singen 
macht Mut.“ So singen wir manchmal in 
einem beschwingten Kanon zum Einsin-
gen. Und das ist tatsächlich so. Unsere 
momentan 19 Sängerinnen und Sänger 
kommen nicht nur in den Chor, weil sie 
ihre Stimme trainieren wollen. Wir alle 
genießen die Gemeinschaft und lachen 
auch gerne miteinander. Kein Wunder, 
dass schon einige Neue nach einem 
Weihnachts-Chorprojekt „hängengeblie-
ben“ sind. Meistens singen wir Lieder im 
Pop-Stil, und ab und zu darf es auch mal 
klassisch sein. Neben den wöchentlichen 
Chorproben montags um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus in Langenbrand stehen 
auf unserem Jahresprogramm auch ein 
Ausflug, ein Grillfest und natürlich eine 
Weihnachtsfeier. Falls Sie jetzt Lust be-
kommen haben – herzlich willkommen! 
Wir freuen uns über Verstärkung!

Alle Jahre wieder
...üben wir nach den Sommerferien schon 
für das traditionelle Adventskonzert, das 
dieses Jahr am Freitag, den 01.12.2023, 
stattfindet. Trotz Weihnachtsliedern ab 
September haben wir immer eine gute 
Stimmung und viel Spaß, ebenso auch 
beim diesjährigen Probenwochenende 
im Wörnersberger Anker. Täglich wurde 
viel gesungen – zum Glück wurde nie-
mand heiser! 

Chor Neue Töne 
Oberlengenhardt

Beim Probenwochenende sind uns außer 
dem Singen auch Gemeinschaft und 
das gemütliche Beisammensein wich-
tig. Unsere Lachmuskeln wurden beim 
Spielen kräftig trainiert. 

Wer gerne mit den drei Männern und 
zwölf Frauen singen und lachen möch-
te, darf gerne dazustoßen. Wir proben 
montags um 20 Uhr im Gemeindehaus 
in Oberlengenhardt.

„Ich will dem HERRN singen, solange 
ich lebe. Ich will meinen Gott loben, so-
lange ich auf Erden bin!“
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SPIEL UND SPASS

Was gehört alles zur 
Weihnachtsgeschichte?
Finde die 14 versteckten Begriffe im Buchstabengitter:
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JUGENDARBEIT IM DISTRIKT

Kinder-ChurchNight 
Es ist noch gar nicht lange her, da haben 
viele Kinder ein kleines Mini-Abenteuer 
rund um die Kirche in Langenbrand er-
lebt. Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
sind wir eingetaucht in die Zeit von 
Martin Luther. In kleinen Theaterszenen 
haben wir erlebt, wie Martin Luther er-
kannte, dass er durch Gottes Gnade 
und den Glauben an Jesus Christus 
gerettet wird. 

ChurchNight 

Beim Geländespiel am Nachmittag halfen 
wir Martin Luther bei seiner Vorbereitung 
für eine spannende Reise. Danach gab es 
unterschiedlichste Workshops, in denen 

die Kinder kreativ werden durften. Der 
Abend hielt dann noch eine aufregende 
Nachtwanderung bereit, bevor der Tag 
mit der Mega-Holzbaustelle abgerundet 
wurde. Die Nacht verbrachten wir dann 
im Gemeindehaus und schlossen die 
Kinder-ChurchNight am Sonntag mit 
einem Familiengottesdienst ab. Danke 
an alle, die mitgeholfen, aufgebaut und 
vorbereitet haben. 

Am 31. Oktober fand die ChurchNight 
– ein Jugendgottesdienst zur Reforma-
tion – in Langenbrand statt. Gemeinsam 
mit ca. 70 anderen Jugendlichen aus 
dem Kirchenbezirk und darüber hinaus 
nahmen wir dabei besonders die Bibel 
in den Blick. Nach dem Gottesdienst 
gab es die Möglichkeit, sich mit einer 
Kürbissuppe zu stärken und Zeit im Ge-
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JUGENDARBEIT IM DISTRIKT

Teenkreis-Freizeit 
im Februar
(23.-25.02.2024)

meindehaus zu verbringen. Dazu gab es 
verschiedenste Angebote: eine knapp 30 
Meter lange Carrerabahn, auf der man 
sein fahrerisches Geschick unter Beweis 
stellen konnte. Eine Kreativabteilung, bei 
der man Bibeln verschönern konnte, um 
sie zu verschenken oder für sich selbst 
zu nutzen. Eine Candybar, bei der man 
sich Süßes gönnen, und eine Wii, auf der 
man beim Kartfahren Spaß haben konn-
te. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitarbeiter, die diesen schönen Abend 
ermöglicht haben.

Escape Room
Noch stecken wir mitten in der Planungs-
phase, aber auch 2024 soll es wieder 
einen neuen Escape Room geben. Bis 
jetzt können wir euch zumindest schon 
mal den Namen verraten: „Die Jagd“. 
Merkt euch gerne schon den Zeitraum   
2. – 18. Februar 2024 vor. Ihr seid herzlich 
eingeladen zum Knobeln, Kombinieren, 
Suchen und Entschlüsseln und inner-
halb einer Stunde das Geheimnis des 
Raumes zu lüften.

Im Frühjahr wollen wir erstmals eine 
gemeinsame Freizeit für Teens und Ju-
gendliche im Distrikt anbieten. Am letz-
ten Februar-Wochenende ist für uns das 
Freizeitheim Sprollenhaus reserviert. Wir 
wollen das Wochenende nutzen, um auf 
Gottes Wort zu hören, zu spielen, Ge-
meinschaft zu erleben, coole Aktionen 
zu planen und die Teens und Jugendli-
chen aus den Orten zusammenzubringen. 
Nähere Infos und Anmeldungen werden 
dann in den Gruppen und Kreisen verteilt.

21
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GRUPPEN UND KREISE

Schömberg
Krabbelgruppe
Donnerstag, 10:00–11:00 Uhr
Gemeindehaus (unterer Eingang) 
Infos: Maren Schneider 
Tel.: 07084 934632

Jungschar (6–12 Jahre) 
Donnerstag, 17:00–18:30 Uhr 
Gemeindehaus (unterer Eingang)
Infos: Johannes Baderschneider
Tel.: 07084 9350009
E-Mail: jugendreferent@ev-sol.de

Kirchenchor
Montag, 19:00 Uhr
kath. Gemeindehaus 
Infos: Erika Geldner
Tel.: 07084 6919

Posaunenchor
Montag, 19:30 Uhr
Gemeindehaus
Infos: Edgar Theurer, Tel.: 07084 7309 
Beate Karcher, Tel.: 07084 931619

Oberlengenhardt
Jungschar (6–12 Jahre) 
Dienstag, 16:30–18:00 Uhr
Gemeinderäume 
Infos: Johannes Baderschneider
Tel.: 07084 9350009
E-Mail: jugendreferent@ev-sol.de

Frauenfrühstück 
einmal monatlich Mittwoch, 9:15 Uhr
Gemeinderäume 
Infos: Heiderose Kugele 
Tel.: 07084 9783525

Frauentreff 
jeden vierten Dienstag, 15:00 Uhr
Gemeinderäume
Infos: Judith Sturm, Tel.: 07084 931304
Margarete Becker, Tel.: 07084 1750

Chor „Neue Töne“
Montag, 20:00 Uhr 
Gemeinderäume 
Infos: Beate Stach 
Tel.: 07084 977995

Langenbrand
Kleine Jungschar (4–7 Jahre)
Dienstag, 17:00–18:00 Uhr 
Gemeindehaus
Infos: Heike Glaser 
Tel.: 07084 6771 

Mädchen-Jungschar (8–13 Jahre)
Dienstag, 18:00–19:30 Uhr 
Gemeindehaus
Infos: Heike Glaser 
Tel.: 07084 6771 

Buben-Jungschar (8–13 Jahre)
Dienstag, 18:00–19:30 Uhr 
Gemeindehaus
Infos: Michael Müller
Tel.: 07084 6593
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GRUPPEN UND KREISE

Kirchenchor
Montag, 19:30 Uhr
Gemeindehaus
Infos: Ulrike Wurster 
Tel.: 07084 920131

Seniorenkreis
Donnerstag, 14:30 Uhr 
(nach Ankündigung im Amtsblatt)
Gemeindehaus
Infos: Brigitte Burgbacher, 
Tel.: 07084 4709 
Ulrike Wurster, Tel.: 07084 920131

Schömberg  
Oberlengenhardt 
Langenbrand
Teenkreis (13–16 Jahre)
Freitag, 19:30 Uhr 
Gemeindehaus Schömberg 
(unterer Eingang)
Infos: Johannes Baderschneider
Tel.: 07084 9350009
E-Mail: jugendreferent@ev-sol.de

Jugendkreis (ab 16 Jahre)
#Community #Worship #Bibel-Study
Freitag, 20:00 Uhr
Gemeindehaus Schömberg
Infos: Torben Höfeld
E-Mail: jugendkreis@ev-sol.de

Lebensmitte
Jeden zweiten Mittwoch, 18:30 Uhr 
Gemeinderäume Oberlengenhardt
Infos: Annegret Vollmann
Tel.: 07084 4069

Männerarbeit
MFA MännerFeierAbend
Jeden ersten Freitag im Monat 
ab 18:00 Uhr
Gemeindehaus Langenbrand
Infos: Karlheinz Walz, Tel.: 07084 7271
Klaus Dettinger, Tel.: 07084 1643

Moms in Prayer
Jeden zweiten Montag, 9:00 Uhr
Gemeindehaus Schömberg 
(unterer Eingang)
Infos: Heike Glaser
Tel.: 07084 6771

Kammer-Consort
Orchester- und Kammermusik
Proben projektweise
Gemeindehaus Schömberg
Infos: Melanie Koreng 
Tel.: 07084 920130

Veeh-Harfen-Gruppe
Einmal monatlich Donnerstag
Gemeindehaus Schömberg
Infos: Helmut und Margarete Danneberg,
Tel.: 07084 6236

Gemeindenachmittag Generation 60Plus
Donnerstag, 14:30 Uhr 
(nach Ankündigung im Amtsblatt)
Gemeindehaus Schömberg
Infos: Hartmut Kraft
Tel.: 07235 3300
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GRUPPEN UND KREISE

Schwarzenberg
Jungschar (ab 2. Klasse)
Dienstag, 17:00 Uhr 
Gemeindehaus
Infos: Alexandra Jägers 
Tel.: 07235 973155

Nachmittag der Begegnung (60+)
Donnerstag, 14:30 Uhr (nach
Ankündigung im Amtsblatt)
Gemeindehaus
Infos: Simone Eschwey
Tel.: 07084 1685

Bieselsberg
Jungschar (ab 2. Klasse)
Dienstag, 17:00 Uhr
Friedenstr. 59/1
Infos: Andreas Weckwerth
Tel.: 07235 974073

Kinderstunde (ab 4 Jahren)
Freitag, 16:00 Uhr
Friedenstr. 59/1
Infos: Daniela Peußer
Tel.: 07235 974259

Nachmittag der Begegnung (60+)
Mittwoch, 14:30 Uhr (nach
Ankündigung im Amtsblatt) 
Petrus-Gemeindesaal
Infos: Gemeindebüro
Tel.: 07084 6146

Schwarzenberg 
Bieselsberg
Eltern-Kind-Gruppe 
Donnerstag, 9:30 Uhr 
Torstr. 1, Bieselsberg
Infos: Christina Radde  
Tel.: 07235 439489

Teeniekreis (ab 13 Jahren)
Freitag, 18:00 Uhr 
Friedenstr. 59/1, Bieselsberg
Infos: Luca Reutter  
Tel.: 0157 39257149

Jugendkreis
Mittwoch, 19:00 Uhr 
nach Absprache od. Friedenstr. 59/1
Infos: Alexa Linder  
Tel.: 0176 64036687

Bibellesekreis 
Donnerstag, 19:30 Uhr 
Turnstr. 1, Bieselsberg
Infos: Karin Jägers  
Tel.: 07235 1856

Hauskreis 
Freitag, 20:00 Uhr 
Torstr. 1, Bieselsberg
Infos: Christina Radde  
Tel.: 07235 439489

Singteam 
trifft sich nach Absprache 
Gemeindehaus Schwarzenberg
Infos: Kerstin Bürkle  
Tel.: 07084 4439
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Ev. Pfarramt Schömberg
 Oberlengenhardt Langenbrand
Brunnenstr. 44 
75328 Schömberg
Tel.: 07084 934632
Fax: 07084 934633

Konto: Ev. Verbundkirchen-
gemeinde Schömberg | Oberlen-
genhardt | Langenbrand
IBAN:  
DE69 6665 0085 0007 0009 01

Pfarrer
Jonathan Schneider
Brunnenstr. 44  
75328 Schömberg 
Tel.: 07084 934632
E-Mail: pfarramt.schoemberg@
elkw.de

Hartmut Kraft 
Hermann-Hesse-Str. 22  
75331 Grunbach
Tel.: 07235 3300
E-Mail: hartmut.kraft@elkw.de

Klinik-, Heim- und Kurseelsorge
Pfrn. Anneliese Oesch 
Mozartstr. 8, 75331 Engelsbrand
Tel.: 0152 04769777
E-Mail: anneliese.oesch@elkw.de

Sekretariat (Gemeindebüro)
Birgit Walz und Julia Götz
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 9:00–11:30 Uhr
Tel.: 07084 934632 
Fax: 07084 934633
E-Mail:  
gemeindebuero@ev-sol.de

Jugendreferent
Johannes Baderschneider
Tel.: 07084 9350009
E-Mail: 
jugendreferent@ev-sol.de

Kirchenpflege (Finanzen)
Martin Wurster
Tel.: 0151 29130461
E-Mail: kirchenpflege@ev-sol.de

Mesnerin Kirche Schömberg
Martina Köhle  
Tel.: 07084 920970
E-Mail: mesner.schoemberg@
ev-sol.de

Hausmeister Kirche Schömberg
Martin Köhle 
Tel.: 07084 920970; 0162 4567163
E-Mail: kirche.schoemberg@
ev-sol.de

Hausmeister Gemeindehaus 
Schömberg
Johannes Zwecker 
Tel.: 07084 5929813 
E-Mail: gemeindehaus. 
schoemberg@ev-sol.de

Hausmeister Kirche/Gemeinde-
haus Oberlengenhardt
Thomas Boht
Tel.: 07084 931459
E-Mail: gemeindehaus. 
oberlengenhardt@ev-sol.de

Hausmeister Kirche Langenbrand
Friedrich Hackmann 
Tel.: 07081 9250770
E-Mail: kirche.langenbrand@
ev-sol.de

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Langenbrand
Birgit Walz 
Tel.: 07084 7271
E-Mail: gemeindehaus. 
langenbrand@ev-sol.de

Förderverein für Jugendarbeit
Annegret Vollmann 
Tel.: 07084 4069
E-Mail: foerderverein@ev-sol.de  
IBAN:  
DE09 6619 0000 0029 3386 63

Ev. Pfarramt 
Schwarzenberg-Bieselsberg
Münchner Str. 5
75328 Schömberg
Tel.: 07084 6146 
Fax: 07084 6164

Konto: Ev. Verbund-
kirchengemeinde 
Schwarzenberg-Bieselsberg
IBAN:  
DE04 6665 0085 0007 0083 76

Pfarrer 
Nathanael Jung
Münchner Str. 5  
75328 Schwarzenberg 
Tel.: 07084 6146 
E-Mail: Pfarramt.Schwarzenberg-
Bieselsberg@elkw.de 
 
Sekretariat 
Julia Götz
Bürozeiten: Mittwoch 9:30–11:30 
Uhr und Freitag 8:30–9:30 Uhr  
Tel.: 07084 6146 
E-Mail: Gemeindebuero. 
Schwarzenberg-Bieselsberg@
elkw.de 

Kirchenpflege (Finanzen)
Linda Peußer
Tel.: 07235/4919150
E-Mail: 
kirchenpflege.schwarzenberg-
bieselsberg@elkw.de 

Hausmeisterin/Mesnerin 
Schwarzenberg
Irene Groot 
Tel.: 0152 23057583 

Mesnerin 
Bieselsberg
Julia Götz 
Tel.: 07235 9754579

www.ev-sol.de 
www.schwarzenberg-bieselsberg-evangelisch.de




